
Birkland-Umfrage zum Thema: „Unser Dorf hat Zukunft“ 
 
Untenstehend ist die Endauswertung der Fragebögen, die im August in Birkland ausgegeben wurden. Der Rück-

lauf war sehr zufriedenstellend. Von 180 ausgegebenen Fragebögen (je Haushalt einer) haben wir 93 zurückbe-

kommen. Danke für die Mühe und die Teilnahme an der Umfrage. Vor allem die zusätzlichen Angaben sind sehr 
aufschlussreich und helfen dabei, die Lebensqualität in Birkland in Zukunft noch zu verbessern.  

 
Beim Lesen der Auswertung ist zu bedenken, dass die Zahlen sich (außer bei Frage 1) immer auf 

den Haushalt (nicht Personen!) beziehen. Das heißt z. B., dass drei Haushalte in Birkland die Anzahl der 

angebotenen Arbeitsplätze voll ausreichend finden und 17 gar nicht.   
 

 

 Bitte jeweils die Anzahl eintragen! 

1. Fragen zum Haushalt 
Kinder  

(0 – 12) 
Jugendliche 
(13 – 18) 

Erwachsene 
(19 – 65) 

Senioren 
(ab 65) 

a) Wie viele Personen leben im Haushalt?  46 25 184 36 

b) Welche bzw. wie viele der Personen leben seit Geburt in Birkland?  36 19 110 15 

c) Welche bzw. wie viele Personen sind aus Birkland weggezogen? 0 0 40 0 

d) Welche bzw. wie viele der Personen können sich vorstellen, in Birkland zu bleiben? 30 9 139 25 

e) Sonstige Angaben: 
keine 

 

 Die Aussage trifft zu: 

2. Erwerbsmöglichkeiten voll 
weit-

gehend 

teil-

weise 

eher 

nicht 

gar 

nicht 

a) Die Anzahl der angeboten Arbeitsplätze in Birkland ist ausreichend! 3 11 22 40 17 

b) Es gibt genügend Arbeitsplätze in der Umgebung von Birkland! 11 53 19 8 1 
c) Die Erreichbarkeit der persönlichen Arbeitsplätze der im Haushalt wohnenden Personen ist in 
Ordnung! 24 31 12 11 6 

d) sonstige Angaben und Anregungen: 
keine 

 

 Die Aussage trifft zu: 

3. Gemeinde voll 
weit-

gehend 
teil-

weise 
eher 
nicht 

gar 
nicht 

a) Der Kontakt zur Gemeinde und deren Mitarbeiter ist gut! 26 44 14 5 2 

b) Die Erreichbarkeit der Gemeinde und deren Mitarbeiter ist gut! 22 49 15 4 2 

c) Die Kommunikation zwischen Gemeinde und den Birkländern funktioniert gut! 32 39 14 1 0 

d) sonstige Angaben und Anregungen: 
 gewünscht wäre eine regelmäßige Anlaufstelle der Gemeinde in Birkland 
 bemängelt wurden die Öffnungszeiten der Gemeinde und dass sich Birkland z. T. abgrenzt 
 die Birkländer Vereinsaktivtäten finden in Peiting zu wenig Beachtung 

 

 

 Die Aussage trifft zu: 

4. Einkaufsmöglichkeiten voll 
weit-

gehend 

teil-

weise 

eher 

nicht 

gar 

nicht 

a) Die Möglichkeiten, in Birkland einzukaufen sind ausreichend! 1 1 4 22 63 

b) Das ergänzende System durch verschiedene Lieferservices und Bäckerwagen ist ausreichend! 6 12 41 32 8 

c) Wir nutzen das oben genannte System regelmäßig! 8 15 21 13 31 
d) Eine Ergänzung zum momentanen System wäre gewünscht, wir würden dann in Birkland 
regelmäßig einkaufen! 13 26 30 15 4 

f) sonstigen Angaben und Anregungen:  
 gewünscht wurde von einigen ein Hofladen oder ein kleiner „Tante-Emma-Laden“, evtl. mit Bar, Eisdiele, Café … 
 auf jeden Fall mit Verkauf von regionalen und Bioprodukten 
 häufig gewünscht wurde ein Geldautomat 
 einige merken auch an, dass ein Laden in Birkland wahrscheinlich nicht realisierbar wäre 

 

 



 Die Aussage trifft zu: 

5. öffentliche Verkehrsmittel voll 
weit-

gehend 
teil-

weise 
eher 
nicht 

gar 
nicht 

a) Die Anzahl der öffentlichen Verkehrsmittel ist ausreichend! 3 15 11 41 20 

b) Die Anzahl der täglichen Fahrten des öffentlichen Verkehrsmittels ist ausreichend! 4 12 10 45 17 

c) Die Anzahl der Anfahrtspunkte des öffentlichen Verkehrsmittels ist ausreichend! 9 44 11 19 5 

d) Eine Ergänzung zum momentanen System wäre gewünscht! 28 25 19 12 2 

e) Die Situation für unsere Schulkinder ist zufriedenstellend! 11 31 18 10 2 
f) sonstigen Angaben und Anregungen:  
 vereinzelt gewünscht wurden Busverbindungen nach Weilheim und Peiting, auch nur mit kleinen Bussen 
 angeregt wurde mehrfach, dass Mitfahrmöglichkeiten organisiert werden sollten 
 viele sagen, dass ein Auto unbedingt nötig ist, aber auch in fast jedem Haushalt vorhanden 
 für die Schulkinder wurde bemängelt, dass die Fahrzeiten(-häufigkeiten) nach SOG zu den weiterführenden Schulen zu wenig sind 
 außerdem wurden vereinzelt die Fahrweise der Busfahrer und die Überbelegung der Busse bemängelt 
 vereinzelt wird die Abfahrtszeit der Busse um ca. 7 Uhr bemängelt 
  

 

 

 Die Aussage trifft zu: 

6. soziales Leben, Miteinander voll 
weit-

gehend 
teil-

weise 
eher 
nicht 

gar 
nicht 

a) Die Möglichkeiten, mich im Dorfleben einzubringen sind ausreichend! 39 34 9 1 0 

b) Es gibt genügend Freizeitmöglichkeiten für alle Altersgruppen! 25 32 21 12 1 
Wenn nein – für welche Altersgruppen fehlen sie? 

 hier wurden vor allem die Altersgruppen der älteren Kinder bzw. der Jugendlichen und der Senioren genannt 
 
Anregungen, welche Freizeitmöglichkeiten angeboten werden könnten/sollten? 
für Senioren:  für ältere Kinder:  für Jugendliche:  für alle: 
Gymnastik  Spielplatz   Bogenschießen  Wanderwege 
Treffs   Bolzplatz   Beachvolleyball  Handarbeiten 
Turnen      Jugenddisco  kreatives Arbeiten 
Tanz      Basketball  Kurse: z. B. Sprachen, Sport 
Gesellschaftsspiele    Jugendtreffs  Lauftreff 
         Tennis 
         Werken 
         Badeweiher 
 

 bemängelt wurden noch die Duschen am Fußballplatz und die Rasenpflege am Spielplatz 
 angeregt wurde noch ein Krabbelgruppe und eine Geschwindigkeitsbeschränkung zwischen Neubaugebiet und Sägewerk 

 

d) Die Anzahl der Vereine ist ausreichend! 64 24 5 0 0 

e) Es gibt für jeden einen Verein, in dem er sich einbringen kann! 34 34 11 0 0 

f) Die Häufigkeiten und Anzahl von Vereinsaktivitäten ist ausreichend! 43 28 6 0 0 

g) Es finden zu viele Vereinsaktivitäten und Veranstaltungen statt! 2 7 9 41 25 

h) sonstige Angaben und Anregungen: 
keine 

 
 

 Die Aussage trifft zu: 

7. Lebensqualität allgemein voll 
weit-

gehend 

teil-

weise 

eher 

nicht 

gar 

nicht 

a) Die Lebensqualität in Birkland ist gut, obwohl es an manchem fehlt (Bus, Einkaufsmöglichk.) 42 39 12 2 0 

b) Naherholungsmöglichkeiten sind in Birkland und naher Umgebung in guter Anzahl vorhanden! 41 36 12 2 1 
e) Unsere Senioren haben auch außerhalb der Vereine die Möglichkeit, etwas zu machen oder 
zu unternehmen! 5 21 31 27 2 

e) Unsere Jugendlichen haben auch außerhalb der Vereine die Möglichkeit, etwas zu machen 
oder zu unternehmen! 6 18 29 28 4 

e) Unsere Kinder haben auch außerhalb der Vereine die Möglichkeit, etwas zu machen oder zu 
unternehmen! 6 21 35 17 2 

f) sonstigen Angaben und Anregungen:  
 öfters gewünscht wurde ein Badeweiher und ein zentraler Treffpunkt (z. B. Dorfbrunnen, Biergarten, …) 
 das Haus der Vereine sollte auch von Jugendlichen außerhalb der Vereine genutzt werden können 
 beanstandet wurde, dass es kaum Mietobjekte für die ausziehenden Kinder gibt und dass zu den Vereinen in Peiting viel gefahren 

werden muss 
 angemerkt wurde von mehreren noch, dass es nicht möglich und nötig ist, alles anzubieten, außerdem hemmt ein zu großes An-

gebot die Kreativität. 

 


